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Arb.Nr. VIl/4/lO Wiesbaden-Biebrich,den 26.9«1950 

Die Einnahmen der Gerneinden aus Steu$:g|U 

ffiftanzZuweisungen, und Umlagen 

im 1«^Viertel des Rechnungsjahres 1950- 

(Ergäbnisee der Vierteljahresstaiistik 
der Gemeindefinanzen) 

1.) Die Steuereinnahmen 

Die beachtliche Zunahme der'Steuereinnahmen, die im kommuna- 
len Bereich abweichend von den bei den Ländern erhobenen ehe- 
maligen Reichssteuern noch bis zum 4. Viertel des Rechnungs- 
jahres 1949, d,h, bis in die ersten Monate des Kalenderjahres 
1950, angehalten hatte, ist nach Beginn des neuen Rechnungs- 
jahres erstmalig durch einen merklichen Rückgang der Steuer- 
eingänge bei den Gemeinden abgelöst worden. Die Gesamteinnah- 
men an kommunalen Steuern haben sich (einschl. der entspre- 
chenden Eingänge bei den beiden Hansestädten, jedoch ohne die 
Einnahmen bei den kleinen Gemeinden in Württemberg-Hohenzol- 
lern) von 627,2 Mill.DM im 4. Rechnungsvierteljahr 1949 auf. 
589,2 Mill.DM im 1. Rechnungsvierteljahr 1950 vermindert. 
Immerhin bleibt das Niveau der kommunalen Steuereinnahmen noch 
etwas höher als im gleichen Zeitraum des Vorjahres - . . .. 
(559,9 Mill.DM)« 

Von den einzelnen Steuerarten zeigen nur die Gewerbesteuer, 
soweit sie vom Gewerbeertrag und Kapital erhoben wird, und 
die Hundesteuer, entsprechend dem für diese Steuer üblichen ' 

Zahlungstermin, eine Zunahme der Einnahmen gegenüber dem vor- 
hergehenden Vierteljahr. Bei allen übrigen Steuerarten haben 
die Eingänge sich mehr oder minder stark ermäßigt; bei der 
landwirtschaftlichen Grundsteuer, der Lohnsummensteuer und 
der Vergnügungs ieuer liegen die Einnahmen sogar unter dem 
Umfang des Vorjahres. Als Eolge dieser unterschiedlichen Ent- 
wicklung der einzelnen Steuerarten hat sich der Anteil, den 
die Gewerbesteuer an der Gesamtheit der kommunalen Steuerein- 
nahmen hat, weiter erhöht. 

Der Rückgang der Steuereinnahmen hat ziemlich in allen Ländern, 
gleichmässig eingesetzt. Nur die beiden Hansestädte weisen 
weiter erhöhte Einnahmen aus, Hamburg bei der Grundsteuer und 
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Bremen bei der Gewerbesteuer. Auch in Württemberg-Hohenzolleri 
und in Lindau sind die Steuereinnahmen der Gemeinden ein wenig 
höher als im vorhergehenden Vierteljahr. 

Die kreisangehörigen Gemeinden sind von der Verminderung der 
Steuereinnahmen etwas stärker betroffen worden als die Stadt- 
kreise. Vor allem durch die Ausfälle bei der landwirtschaft- 
lichen Grundsteuer sind hier die Einnahmen sogar noch niedri- 
ger als im 2. Rechnungsvierteljahr 1949* Besonders die klei- 
nen Gemeinden in den Ländern der französischen Zone sind an 
diesem stärkeren Rückgang der .Steuereingänge beteiligt. 

Die allgemeinen Finanzzuweisungen und Umlagen 

Die allgemeinen Finanzzuweisungen, die die Gemeinden von ih- 
ren Ländern erhalten, waren im ersten Rechnungsvierteljahr 
1950 ebenfalls etwas niedriger als in den vorhergehenden dre^ 
Monaten. Mit 212 Mill.DM entsprechen sie etwa dem Viertel jajJW 
resdurchschnitt des ganzen Rechnungsjahres 1949. In Abwei- 
chung von der allgemeinen Linie der Entwicklung weisen die 
Gemeinden in Rheinland-Pfalz stark erhöhte Eingänge an sol- 
chen Zuweisungen aus. 

An Umlagen sind von den umlagepflichtigen Körperschaften im 
1. Rechnungsvle^teljahr 1950 stark ermäßigte Beträge aufge- 
bracht und gezali.lt worden. Bei den kreisangehörigen Gemeinden 
sind die für die Kreise und (in Nordrhein-Westfalen und Rhein- 
land-Pfalz) für die Ämter aufgebrachten Umlagen von 115,9 
Mill.DM im 4. Rechnungsvierteljahr 1949 auf 91,1 Mill.DM im 
1. Rechnungsvierteljahr 1950 gesunken. Die Aufwendungen für 
die Bezirksumlagen haben sich bei den Stadtkreisen von 22,1 
Mill.DM auf 19,5 Mill.DM und bei den Landkreisen von 22,5 
Mill.DM auf 18,2 Mill.DM vermindert. 
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1. KassenaäBige Eimahsen dar ßeweindm und Gearintfewidids io Bundasgafeiet a» Strom and älganinen Finaazzuweiaufige» 

1) Für Württenberg-Hohenaollern fahlen dü Angaben für dis kreisangehörigen Gemeinden Ins 3000 Einwohner..- 3 Die SÜdie Ober 13 000 Ein- 
wohner werden, otarivL kreisangehörig, zu» besseren Vergleich nit anderen (indem hier als Stadtkreis» behandelt. 
»Abweichungen in den Susen ergeben sich durch Runden der Zahlen. - 



Noch: 1. Kassenraäöige Einnahmen der Gemeinden und Gemeincbverbänds im Bundesgebiet aus Steuern und allgemeinen Finanzzuweismgen 

1) FQrWtirttemberg>'Hohenzollem fehlen die Angaben für die kreisangehörigen Gemeinden bis 3X0 Einwohner. 
■- Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen . - 

4 

Noch: 1. Kassenffläßige Einnahmen der Gemeind«; und Gemeindsverbäni, ia Bundesgebiet au? Steuern und allgemeinen Finanzzuweisungen 

in 1 0 0 0 DM 

Körperschaften/Länder 

Steuern 

Rechnungsjahr 1948 1350 
2«, Rvi. 3. Rvi. 

2. 

4,-Rvj, I- 1. Rvj, 

Allgemeine 
Finanzzuweiaunoen 

Rechnungsjahr 1949 1950 
2n Rvi, j 3.Rvi. ; 4,Rvj. \ 1» Rvi 

6 8 

Kreisangehörige Gemeinden 

Schleswig-Holstein 
Niedersachsen 
NordHiein-Wastfalan 

17 513 I 17 721 
47 894 ! 49 698 
81 447 i 80 221 

1!) 47G I 15 056 
54 293 I 44 454 
81 932 i 74 373 

2059 j 2342 
9 315 9 984 

25 724 ! 16 743 

2172 ; 2098 
8 691 j 8 484 

27 426 I 22 963 
: t 

Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 

24 418 I 26 111 
23 264 I 27 342 
38 142 i 44 511 

2 308 
23 206 
43 006 

24074 
26 779 
37 059 

3 655 ! 3 654 i 
15 790 I 11158 : 
8 395 i 8151 r 

43ao i 4049 
13 802 i 13 494 
8 506 ; 7136 

Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württemberg-Hohenzollern 
Lindau 

23 
9 
3 

Kreisangehörige Gemeinden zusammen 269 

250 
884 
446 

058 

22 235 
10 385 
3 8S8 

392 

282 484 

19 400 
11995 
3 621 

365 

266 605 

17 438 
7 951 
3 773 

306 

252 274 

1038 
1045 

326 

67 348 

1641 
1406 
1228 

54 

1021 
1642 

730 
45 

56 361 68155 

2598 

235^ 
28 

61726 

Landkreise 

Schleswig-Holstein 
Niedersachsen 

Nordrhein-Westfalen 

Württemberg-Baden 
Bayern 

754 ; 821 
3142 I 4 566 
1 383 l 1 619 

787 ! 809 
4 275 I 4150 
1 730 | 1512 

1 957 | 1901 
4 390 I 4579 

11711 j 7 983 

2 778 i 1839 

4487 \ 4567 
20 071 : 13 221 

548 i "90 
299 1 S51 
5*6 j 776 

779 
7*2 
330 

758 
995 
799 

* 892 : 3 869 
4 911 ! 4 594 

12 077 | 10937 

4088 i 4 392 
4356 j 5066 

10 219 ! 11250 

Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württemberg-Hohenzollern 
Lindau 

Landkreise zusammen 

451 
87 

31 

7 400 

602 
153 
250 
14 

10 252 

/.Hü 

340 
.13 

10 464 

584 
261 
376 

9 

10 253 

315 4 595 
** » 

1031 I 1520 

1503 j 1479 

1011 

41 284 ! 35 978 461 ; - 41989 

Bezirks- (Provinzial veitände 

Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Bürttecberg-Badan 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Württemberg-Hohenzollern 

Beürks-(Prov.-) verbände zusammen 

3 000 
1358 

4 358 

4 600 : 1 800 
1 000 : 1 524 

5 600 3 3» 

2786 
2016 

4 802 

1) Für Wörttanberg-Hohenzollern fahlen die Angaben für (He kreisangehörigen Gemeinden bis 30CO Einwohner. 
- Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen . 
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2, KassenmäBige Einnahmen und Ausgaben der Gemeinden und Gemeindeverbände im Bundesgebiet aus Umlagen 

3) Für wOi^teabsrg-Hohenzoliem fehlen die Angaben für die kreisangehörigen Gemeinden bis 3000 Einwohnern 2) Die Städte über 10 000 

trviWQf' werden, obwohl kreisangehörig, zum besseren Vergleich mit anderen Länden hier als Stadtkreise behandelt, 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden dar Zahlen, - 

5 

2, Kassenmäflige Einnahmen und Ausgaben der Gemeinden und Gemeindsverbände in Bundesgebiet aus Ualagan 

}) Für « jHienbsrg-Hohenzoliom fehlen die Angaben für die kreisangehörigen Gemeinden bis 3000 Eineöhner»“ 2) Die Städte über 10 000 

E.rvfwof' wordei, obwohl kreisangehörig. zum besseren Vergleich alt anderen Ländern hier als Stadtkreise behandelt. 

- Aüweiciuigon in den Summen ergehen sich durch Runden dx Zahlen. - 
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Noch: 2» Kassemnäöige Einnahmen und Ausgaben der Gemeinden und Gemeindeverbände im Bundesgebiet aus Umlagen 

4* ß *• 
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3» Anteil da" einzelnen Steuern an den kassenmäöigen Steuereinnahmen der Gemeinden und Gemeindeverbände im Bundesgebiet 

in 1 Q 0 0 DM 

Steuerarten 

twelnden und Gemeindeverbände zusammen D 

JtM: 
im Rechnungsjahr Wi9 

3., Rvj. 4» Rvj. 
1950 

LRvU 

Stadtkreise lY 

^Rechnungsjahr 1949 
2, Rvi- j 3« Rvj. 

5 7 

* . 

7950 
4. Rvj. i L Rvj, 

Grundsteuer A 
Grundsteuer B 

Gewerbesteuer 
Lohnsummensteuer 
Gewerbasteuerausgleich Einnahm«) 

Ausgaben 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer 
Schankerlaubnissteuer 
Getränkesteuer 
Kinosteuer 
Übrige Vergnügungstsier 
Hundesteuer 
Jagd- und Fischereisteuer 
Sonstige eigene Steuern 

3} 

69 797 
188-00 

212 355 
51024 
3162 
3 347 

5 846 
m 

12 392 
18 390 
7 12? 
7 805 

28 
6 327 

75 899 
194 017 

232 073 
50 698 

9 025 
8 729 

7 551 
403 

12 064 
20 329 
6 900 
7 339 

64 
9 107 

78 206 
198 276 

232 020- 
49 067 
8 319 
7 814 

9(W 
506 

13 156 
22 893 
8186 
6 381 

53 
8 896 

57 486 
186 708 

237 461 
39 724 

6 021 
6 299 

9 843 
568 

12 364 
19 514 
6 368 

13 285 
43 

6 060 

3 043 
314 050 

115 771 
37 501 

215 
2153 

2 684 
231 

9 765 
11936 

3 91.7 
3 367 

0 
3 019 

Zusammen 579 863 616 742 627 165 589 151 303 405 

3 538 
319 452 

128 736 
37118 

674 
4 429 

3 453 
240 

10 035 
13 m 
4190 
3 296 

0 
4589 

3 785 
12Q 482 

128 802 
36 475 

498 
3 757 

4135 
308 

11081 
15 608 
4 959 
2 939 

0 
4 783 

324 006 

3 234 
119 099 

135 071 
33 510 

483 
3 664 

4 314 
3$ 

10 552 
13 4© 
3 596 
5 982 

2 
2 894 

330 097 i 326 625 

Steuer a.rten 

Kreisangehörige Gemeinden 

2» RvU 
ia Rechnungsjahr 1949 

1 
3. Rvj. 

2 
4, Rvj. 

1950 
1. R'/U 

Landkreise 

2.,Rvj> 
im Rechnungsjahr 1949 

5 
3.Rvj. 

6 
4» Rvj. 

1550— 
JaMd 

r4 

Grundsteuer A'' 
Grundsteuer 8 

Gewerbesteuer ' 
Lohnsummensteuer 
Gewertesteuerausglaich Einnahmen 

Ausgaben ' 

Zuschlag zur Grunderwtsteuer 
Schanker]aubrissteuer 
Ge+rärfeteuer 
kü is+euar 
ibr.ige Vergnigungste'iT' 
Hundesteuer 
Jagd- und Fischereisteuer 
Sonstige eigene Steuern 

3) 

65 744 
74 680. 

96 615 
13 523 
2 947 
1194 

6 
4 

2 425 
5 53? 
2 72c 
4 031 

7 
993 

Zusammen 239 058 

72 320 
74 566 

103 316 

13 579 

8 349 

4 JOQ 

2025 
6188 
2 240 
3 302 

39 
800 

232 484 

74 4E 
77 793 

103 214 
12 592 
7 821 

4057 

3 
3 

2 085 
6 416 
2 816 
2 864 

4 
639 

54 252 
.67 609 

302 372 
8 234 

' 5 538 
2 435 

1 
0 

1811 
5 66? 
1995 
6 456 

6 
788 

10 
0 

46 
0 

21 

0 

3 356 
152 

2 
903 
485 
407 

21 
2 257 

161 
3 

1030 
469 
740 

24 
3 658 

10 
1 

h 

0 

4 902 
197 

0 
889 
381 
578 

48 
3 473 

286 605 252 274 
-r— 
7 400 30 252 10 464 

18 

Q 
0 

5533 
236 

• - 1 
424 
777 
848 
36 

2 378 

10 253 

1) Einschließlich Hamburg und Bremen.- 2] Einnahmen von Betriebsgemeinden.- 3) Ausgaben an Wohngemeindön. " i.} 
. -j 

•• Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen- - ' ' ' A 
" !o1 * * * S 

.] 
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3» Anteil da" einzelnen Steuern an den kassenmäöigen Steuereinnahmen der Gemeinden und Gemeindeverbände im Bundesgebiet 

in 1 Q 0 0 DM 

Steuerarten 

twelnden und Gemeindeverbände zusammen D 

JtM: 
im Rechnungsjahr 1349 

3 „Rvi. 4„ Rvj, 
1950 

LRvi. 

Stadtkreise lY 
* . 

^Rechnungsjahr 1949 I960 
2, Rvi- j 3« Rvi. 

5 
4. Rvj. i L Rvj, 

7 

Grundsteuer A 
Grundsteuer B 

Gewerbesteuer 
Lohnsummensteuer 
Gewerbasteuerausgleich Einnahm«) 

Ausgaben 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer 
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Getränkesteuer 
Kinosteuer 
Übrige Vergnügungstener 
Hundesteuer 
Jagd- und Fischereisteuer 
Sonstige eigene Steuern 

3} 

89 797 
188-00 

212 355 
51024 
3162 
3 347 

5 846 
m 

12 392 
18 390 
7 12? 
7 805 

28 
6 327 

75 899 
194 017 

232 073 
50 698 

9 025 
8 729 

7 551 
403 

12 064 
20 329 
6 900 
7 339 

64 
9 107 

78 206 
198 276 

232 020- 
49 067 
8 319 
7 814 

9(W 
5G6 

13 156 
22 893 
8156 
6 381 

53 
8 896 

57 486 
186 708 

237 461 
39 724 

6 021 
6 299 

9 843 
568 

12 364 
19 514 
6 368 

13 285 
43 

6 060 

3 043 
U4 05Ö 

115 771 
37 501 

215 
2153 

2 684 
231 

9 765 
11936 

3 91.7 
3 367 

0 
3 019 

Zusammen 579 863 616 742 627 165 589 151 303 405 

3 538 
319 452 

128 736 
37118 

674 
4 429 

3 453 
240 

10 035 
13 m 
4190 
3 296 

0 
4589 

3 785 
12Q 482 

128 802 
36 475 

498 
3 757 

4135 
308 

11081 
15 608 
4 959 
2 939 

0 
4 783 

3 234 
119 099 

135 071 
33 510 

483 
3 664 

4 314 
3$ 

10 552 
13 4© 
3 596 
5 982 

2 
2 894 

324 006 330 097 i 326 625 

Steuer a.rten 

Kreisangehörige Gemeinden 

2. Rvi,. 
ia Rechnungsjahr 1949 

1 
3. Rvj. 

2 
4, Rvj. 

1950 
1. Rvi c 

Landkreise 

2,. Rvj > 
im Rechnungsjahr 1949 

5 
3.Rvi. 

6 
4» Rvj. 

1550— 
JaMd 

r4 

Grundsteuer A ' 
Grundsteuer 8 

65 744 
74 680 

72 320 
74 566 

74 4E 
77 793 

54 252 
.67 609 

10 
0 

46 
0 

10 
1 

Gewerbesteuer 
Lohnsummensteuer 
Gewertesteuerausglaich Einnahmen 

Ausgaben 

2) 

4 

96 615 
13 523 
2 947 
1194 

103 316 

13 579 

8 349 

4 JOQ 

103 214 
12 592 
7 821 

4057 

102 372 
8 214 

' 5 538 
2 435 

21 18 

0 0 0 
0 

Z'Bchlag zur Grunderwtsteuer 
Schanker]aubnissteuer 

6 
4 

Ge+rärfeteuer 
kü is+euar 
ibr.ige Vergnügungste'!')- 

Hundesteuer 
Jagd- und Fischereisteuer 
Sonstige eigene Steuern 

2 425 
5 55? 
2 72c 
4 031 

7 
993 

Zusammen 239 058 

2025 
6188 
2 240 
3 302 

39 
800 

282 484 

3 
3 

2 085 
6 416 
2 816 
2 864 

4 
639 

1 
5 
1 
6 

1 
0 

811 
66? 
995 
456 

6 
788 

3156 
152 

2 
903 
485 
407 

21 
2 257 

4098 
161 

3 
1030 

469 
740 

24 
3 658 

4 902 
197 

0 
889 
381 
578 

48 
3 473 

5533 
236 

• - '1 
424 
777 
848 
36 

2 378 

286 605 252 274 7 400 10 252 K) 464 10 253 

<1 

3 

1) Einschließlich Hamburg und Bremen.- 23 Einnahmen von Betriebsgemeinden.- 3) Ausgaben an Wohngemeindön. " i.} 
. -j 

•• Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen- - • . - v 
s gs 

.] 

7 



4. Anteil dar einzelnen Steuern an den kassemiäßigsn Steuereinnahmen der Gemeinden und Gemeindeverbände im Bundesgebiet 

im 1. Rechnungsvierteljahr 1950 

in 1 0 0 0 OK! ,  

Art der Steuereinnahmen 
| Schles- 

wig- 
Holstein 

1 

Nieder* 
Sachsen 

Nord- 
rhein- 
Ulest- 
falen 

Württem- 
berg- 
Baden 

I Rhein- 
Bayem land- 

Pfalz 

6 :■ 7 

Baden 

SürttfiDH 
berg- 

> Hohen- 
zollem 

9 

Lindau 

10 

Hamburg ! Bremen 

H I 12 

Bundes- 
getdet- 

zusammen 

13 

Gemeinden ujGemeindeverbände 
zusammen 

Grundsteuer A 
Grundsteuer B 

5181 
B 826 

13 439 
a823 

Gewerbesteuer 
Lohnsummensteuer 
lewerbesteuerausgleich 

Einnahmen 3 
Ausgäben 3) 

8 349 
1528 

122 
213 

jZuechlag zur Grunderwerbsteuer 
Schankerlaubnissteuer 

460 
34 

503 

jKincsteuer 
übrige Vergnügungsteuer 

lundesteuer 
Jagd- und Fischereisteuer 
Sonstige eigene Steuern 

9% 
571 

518 
8 
2 

Gemeinden ujGemeindeverbände 
zusammen 26 823 

flachrkhtlich:Einwohnersteuer 
Wohnrauasteuer 
Gnndemerbsteuer 

Stadtkreise 

Grundsteuer A 
rundsteuer B 

86 
3 917 

Gewerbesteuer 
Lohnsummensteuer 
Gewerbesteuerausgleich 

Einnahmen 4 
Ausgaben $ 

3 480 
1443 

luschlag zur Grunderwerbsteuer 

Schankerlaubnissteuer 
Getränkesteuer 

Kinosteuer 

1 
130 

7 908 
05 001 

54a 
16 882 

5 793 
15 462 

28 590 
1718 

75 896 
30 301 

22 622 
1119 

3490 

11 430 5 153 
26 596: 9 982 

35 94G.:lWb 

2 211 
4 687 

681 
3 426 

107 
33 

151! 5^55! 
10 565! 31334186'708 

5 5® 
14 

5 4a 266 8 876! 8 370 
2 977! 1948 

606 
454 

950 
946 

1663 
1538 1092 

960 
790 

1168 
ia 
897 

2333 
298 

3 418 

782 
12 

1500 

1Ö4 
** 

1590 

1463 
59 

1800 

3 073 
1196 

6 431 
1 657 

1744 
474 

1348 
375 

2 862 
1072 

1152 
3 

2 871 

2 514 
8 

22 

1138 
14 

1573 
0 
3 

297 
460 

291 
215 

145 
532 5? 

582 
38 

570 

285 

2a 

3® 
X 

91 

13 
0 
3 

■457! 
3! 

1314! 

m 
i 

459 

5® 
315 

293 
119 

4a2 
5- 

945:; 

805 
3 

1® 

336 
2 

64 

76 334 

n 

2 857 

395 883 51833 53 J91 86 580 

339 
11114 

736 
41809 

333 
11 376 

116® 
828 

43 04) 
3 3 .23 

11449 
1390 

4)2 
9 346 

12 742 

487 
38 226 

23164 

102 
7 

291 

Hundesteuer 
Jagd- und Fischereisteuer 
Sonstige eigene Steuern 

4® 
126 

155 

30 
204 

206 
513 

102 5 
520 

54 
527 

34 
55 

779 

1313 
201 

3 31? 

356 

355 
1 

333 

4 435 
1042 

1493 
0 

Stadtkreise zusammen 9 948 

r 

NachrkWJjchrEinwohnersteuer j 
WohnmiDsteuer | 
Grunderwerbsteuer ’ 

3 600 139 998 

320 

2® 
2 

1335 

1 233 
2® 

532 
0 

123 

870 
257 

®2 
0 
2 

725 
44 

1394 

20® 
759 

30 098 33 883 

41 

342 

302 ! 351 
4 675: 2 546 

201 

23 
367 

178 
15 

330 

304 
141 

1! 

731 

aooft 25 416 

254 
0 

20 

48 722; 12 076 

10 

22 
137 

24 

199 

174 
S3 

306 

5 667 

218 
79 

18 
9 

1 466 ! 558 
392; 107 

a 
0 

373 

644! ia 
0! -> 

O! 16D4 

10 507 

373 

798 

6 

2p 846 i 16 509 

• : 1604 

a7 
2 341 

20 
241 

237 461 
39.724 

60?1 
6 299 

1 
12 364 

19514 
6 3® 

33 285 
43 

6 0® 

589 351 

20$ 
2 857; 

151! 1H 3 234] 
10 5®! 3 Ä 

3 455 1® 8 876! 8 370 
2 977! 1948 

39 
316 57 

4 

0 
25 

248 
• 1 

141 
62 

124 

12 
6 

10 

ao 

457! 
' 3! 
1334; 

1 466! 
392| 

644! 
0! - 

 Ojl 8D4 

558 
307 

ia 

6358 26 846! 16 509 

210 . ! 1604 

135.07J- 
■3153fl| 

483 
3 864 

4 314 
329 

10 552 

13 423 
3®6 

5 982 
2 

2 894! 

326 625; 

i eal 
320f 
io| 

1} Für Slürttomberg-Hohenzollem fehlen die Angaben für die kreisangehörigen Gemeinden bis 3000 Einwohner»- % Einnahmen von Betriebsgemeinden 
3} uugeben en‘»ohngemeinden. 
a) Für die Stadt Bremen auch Grimdsteuer A 
- Abweichungen in den Summen ergeben sich 

darin enthalt«!.- bj Gewerbesteuer einschl. Lohnsummensteuer. 
durch Runden der Zahlen - 

_ fl -      

4. Anteil dar einzelnen Steuern an den kassenmäßigen Steuereinnahmen der Gemeinden und Gameindeverbände im Bundesgebiet 

im 1. Rechnungsvierteljahr 3950 

 in 1 000 DM .  

Art der Steuereinnahmen 
Schles- 

aig- 
Holstein 

Nieder* 
Sachsen 

Nord* 
rbein- 
West- 
falen 

Württem- 
berg"- 
Baden 

| Rhein*! 
Bayern: Land- ! Baden 

! Pfalz | 

6 7 j 8 

SürtteaH 
^ IM. 

zollem j 
14. 
9 I ID 

Hamburg: Bremen 
zusammen 

11 I 12 

Bundes-; 
aebiet-: 

13 

Gemeinden ujGemeindaverbände 
zusaemen 

Grundsteuer A 
Grundsteuer B 

5181 
8826 

13 439 
2183 

iewerbesteuer 
Lohnsumoensteuer 
jiwnrtinntieinriMiglnlfh 

Einnahmen fj 
Ausgaben 3) 

83« 
1528 

122 
213 

Zuschlag zurGrundanertasteuar 
khankerlaubnieateuer 

iSetränkesteuer 

460 
34 

503 

Kinosteuer 
übrige Vergnügmgsteuer 

934 
571 

iundesteuer 
Jagd** und Fischereisteuer 
Sonstige eigene Steuern 

518 
8 
2 

ieninden uJGemeindeverbändB 
zusaemn 26823 

NachrichtlichcEiiMohnerstauer 
Wohnrauasteuer 
6rundemrbeteuer 

Stadtkreise 

irundsteuer A 
irundeteuer B 

86 
3 917 

Gewerbesteuer 
Lohnsunmensteuer 
leeerbesteuerausgleich 

Einnahmen 4 
Ausgaben $ 

3480 
1443 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer 
Schankerlaubnissteuer 
ietränkesteuer 

Kinosteuer 
übrige Vergnügungsteuer 

1 
130 

7 908 
65 001 

54a 
16 882 

5793 
15 462 

2B590 
1718 

75 896 
30 391 

22 622 
1119 

25 490 

11 430. 5 1531 2 211 
26 596: 9 982 |4 6E7 

35 940:^2 07b! 5 565 
29 » ! 34 

681: Xfl 
3 4261 325 

151: 11:5^55! 
10 565 1 3 *33a)l86'708 

5 421! 266 8 8761 6 310 
2977! 1948 

606 
454 

950 
946 

1663 
1538 

985 
1G92 

960 - 297 i 291 
790 ; 460! 35 

1461 
532! 57 

1168 
ia 
897 

2333 
298 

3418 

782 
12 

1500 

1694 

1560 

1 460 ! 582 ! 235 
59! ' 38: - 

1800! 570! 2a 

365! * 13 
1! 0 

91! 25 

"457! 
3! 

1314: 

248 
1 

3073 
1196 

6431 
1657 

1744 
474 

1348 
376 

2 862 : 569 ! 293 
1072! 315! 119 

1152 
3 

2871 

2514 
8 

22 

1138 
14 

1573 
0 
3 

4 212: 805 : 336 
5- 3! 2 

945i 1691 64 

76 234 

ets 

2 857 

195 863 51833 

339 
11114 

11635 
828 

736 
418G9 

43 040 
313 

331 
11376 

11449 
1190 

30 
204 

206 
513 

102 
1084 

102 
7 

291 

294 
55 

779 

1313 
31 

■Ul? 
2 

1335 

iundesteuer 
Jagd* und Fischereisteuer 
Sonstige eigene Stauern   

* 
Stadtkreise zusammen 

469 
126 

155 

356 

356 
1 

33 

4 435 
1042 

1493 
0 

1 233 
265 

532 

j NachrachtljfchsEjniohnerBteusr 
| Wohnrauasteuer 
f Gnrderwerbsteuer 

9948 aeoo 119 998 

53191 86 580! 3 09813 880 

142: 

4L 

0 

402 
9 346 

487 ! 302! 151 
18 36! 4 875: 2546 

12742 3164 : 631 

5 
53 

54! 3 
527 ! 367 

1229 

725! 178 
44! 15 

1394; 330 

83 
257 

592 
0 
2 

2065! 304 
759! 141 

1589: 

731-: 

34 
0 
3 

27 000! 3 416 

33 • *. 

48 722= 12076 

2499 

22 
337 

24 

199 

174 
83 

36 

5 687 

s 
- 3 

3 

asi 
79: 

18 
9 

14661 
392! 

558 
107 

38! 
0! 

373! 

Z7 

6 

127 644! 
0! 
Ol 16D4 

10 507 : 798 

373 ! 6 

3846! 16 509 

: 1604 

217! 
2 341; 

3 455! 160 

3 
241 

237 461 
39.724 

6oa 
6 299 

9^| 

32 ST 

39514 
6 368 

33 285 
43 

6 0© 

589 151 

2 025 
288? 

342 

351! 111 3 24 
10 565! 

8876! 8370! 125® 
2 977! 19 

39! 
316! 

85j 

141! 

62! 

124! 

4 

0 
25 

457! 
' 3! 
1314! 

12 
6 

10 

210! 6 

392 

844 
oi - 
Qi 1604 

57 

248 
-1 

459 

558 
107 

127 

6358! 483 

210! 6 

26846! 16509 

. ! 1604 

125 
■31530! 

483 
3 864 

4 314 
329 

10 552 

13 423 
3596 

5 982 
2 

2 894! 

326 625i 

182l| 

1) Für Württomberg-Hohanzollern fehlen die Angaben für dis kreisangehörigen Gemeinden bis 3100 Eineohner.- % Einnahmen von Betriebsgeaeinden„- 
7} ..uigabsn an Sohngeneinden, 
a) Für die Stadt Bremen auch Grundsteuer A 
- Abweichung»! in den Summen ergaben sich 

darin enthalten.- bj Gewerbesteuer elnschl. Lohnsummensteuer. 
durch Runden der Zahlen - 

_ -ft -     



Noch: 4» Anteil der einzelnen Steuern an der kassenmäßigen Steuereinnahmen der Gemeinden und Gemeindeverbända im 

im 1. Rechnungsvierteljahr 1950 

in 1 0 0 0 OM   -p— 

Rhein» f 
land- [Baden 

Pfalz ? 
s 
J- 

Art der Steuereinnahmen 
SctAnmM Nieder Nordrhein-I „ I 

■«tu» **■ '■ Bayern 

7 1 8 

Hohen- 
zollem 
_JL_ 

j Bundes- 
Lindau j gebiet 

I zusammen 

10 I 11 

Kreisangehörige Gemeinden 

Grundsteuer A 
Grundsteuer B 

Gewerbesteuer 
Lohnsummensteuer 
Gewerbesteuerausgleich Einnahmen 2) 

Ausgaben 3) 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer 
^ Schankerlaubnissteuer 

MGetränkesteuer 

Kinosteuer 
übrige Vergnügungsteuer 

Hundesteuer 
Jagd* und Fischereisteuer 
Sonstige eigene Steuern    

Kreisangehörige Gemeind«) zusammen 

Nachrichtlich: Einwohnersteuer 
Vlohnraunsteuer 
Grunderwerbsteuer 

Landkreise 

Grundsteuer A. 
Grundsteuer B 

^Gewerbesteuer 
iPlobsuraensteuer 

Gewerbesteuerausgleich Einnahme^ 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer 
Schankerlaubnissteuer 
Getränkesteuer 

Kinosteuer 
übrige Vergnügungsteuer 

Hundesteuer 
Jagd- und Fischereisteuer 
Sonstige eigene Steuern   

Landkreise zusammen 

Nachrichtlich: Einwohnersteuer 
Wohnraumsteuer 
Grunderwerbsteuer 

m l 
%m i 

1888 
85 

121 
82 

212 

485 
252 

239 
«* 

2 

13100! 
30 710! 

16 9551 
890! 
576! 
250| 

lj 
0! 

119 | 

10911 
478 j 

462! 
1! 

322 j 

7171 
23192 

32 857 
7 268 

744 
433 

307 

1890 
560 

796 
0 

22 

5 090 
5 506 

11173 
- 72 
1561 

464 

166 

477 
153 

475 

5 391 
6 316 

12 746 
c 
980 
565 

331 

478 
119 

981 

0 

16066 i 44 464 : 74 373 ! 24 074 

309! 

26 779 

358 i 
26 | 

293 

123 

873! 
66! 

284! 
362! 

334: 
2 

2 229 

1020 
97 

f* 

307 
55 

225 
8 

512 
30 

M 

33 
57 

m 
14 

995 

809 ! 4150 

2 229 

1512 758 995 

10 9^2 
8 360 

12 758 
29 

906 
263 

405 

797 
305 

2 624 
0 

396 

I 
I 

48®! 
5 306 | 

5 875$ l 
• ; 
274 ! 

93 ! 

240 

285 
173 

527 
3 

18 

1060 

tvo 
3 066 

14 
268 
77 

28 

119 
36 

230 
2 

64 

464 
1085 

1966 

106 
£6 

87 
84 

106 
• 

2 
2 

78 
17 

105 
M 

163 

6 
3 

18 

37 059 3.7 438 

3.8 

0 
0 

735 
15 
1 

404 
23 

4 
3.8! 

24 

0 
132 

7 951 

41 

3 773 

163 

261 365 
1 

799' 584 

132 

261 

10 
0 

376 

54 S2 
67 609 

102 372 
8 214 
5 538 
2435 

3 
0 

1811 

5 667 
1995 

6 456 
6 

788 

306 ! 252 274 

204 
- 309 

‘0 

18 

0 
0 

5 533 
238 

1 

424 
777 

848 
36 

2 378 

9 ! 10 253 

2 229 
332 

D cür ^ijrt!-nmbQ''g-Hohenzollem fehlen die Angaben für die kreisangehörigen Gemeinden bis 3000 Einwohner.- 2) Einnahmen von Betriobs- 
gw.'nsn.- Abgaben anÄohngeneinden. - • 
a, Oeweites'.euer einsdü. tohnsummencteuer. * • • •• .. - . • 

» Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen. - 

- 9 - 

Noch: 4» Anteil der einzelnen Steuern an der kassenmäßigen Steuereinnahmen der Gemeinden und Gemeindeverbända im 

im 1. Rechnungsvierteljahr 1950 

in 1 0 0 0 OM   -p— 

Rhein» f 
land- [Baden 

Pfalz ? 
s 
J- 

Art der Steuereinnahmen 
SctAnmM Nieder Nordrhein-I „ I 

■«tu» **■ '■ Bayern 

7 1 8 

Hohen- 
zollem 
_JL_ 

j Bundes- 
Lindau j gebiet 

I zusammen 

10 I 11 

Kreisangehörige Gemeinden 

Grundsteuer A 
Grundsteuer B 

Gewerbesteuer 
Lohnsummensteuer 
Gewerbesteuerausgleich Einnahmen 2) 

Ausgaben 3) 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer 
^ Schankerlaubnissteuer 

MGetränkesteuer 

Kinosteuer 
übrige Vergnügungsteuer 

Hundesteuer 
Jagd* und Fischereisteuer 
Sonstige eigene Steuern    

Kreisangehörige Gemeind«) zusammen 

Nachrichtlich: Einwohnersteuer 
Vlohnraunsteuer 
Grunderwerbsteuer 

Landkreise 

Grundsteuer A. 
Grundsteuer B 

^Gewerbesteuer 
iPlobsuraensteuer 

Gewerbesteuerausgleich Einnahme^ 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer 
Schankerlaubnissteuer 
Getränkesteuer 

Kinosteuer 
übrige Vergnügungsteuer 

Hundesteuer 
Jagd- und Fischereisteuer 
Sonstige eigene Steuern   

Landkreise zusammen 

Nachrichtlich: Einwohnersteuer 
Wohnraumsteuer 
Grunderwerbsteuer 

m l 
%m i 
4 309 

B5 
121 
82 

212 

485 
252 

239 
«* 

2 

13100! 
30 710! 

16 9551 
890! 
576! 
250| 

lj 
0! 

119 | 

10911 
478 j 

462! 
1! 

322 j 

7171 
23192 

32 857 
7 268 

744 
433 

307 

1890 
560 

796 
0 

22 

5 090 
5 506 

11173 
- 72 
1561 

464 

166 

477 
153 

475 

5 391 
6 316 

12 746 
c 
980 
565 

331 

478 
119 

981 

0 

16066 i 44 464 : 74 373 ! 24 074 

309! 

26 779 

358 i 
26 | 

293 

123 

873! 
66! 

284! 
362! 

334: 
2 

2 229 

1020 
97 

f* 

307 
55 

225 
8 

512 
30 

M 

33 
57 

m 
14 

995 

809 ! 4150 

2 229 

1512 758 995 

10 9^2 
8 360 

12 758 
29 

906 
263 

405 

797 
305 

2 624 
0 

396 

I 
I 

48®! 
5 306 | 

5 875$ l 
• ; 
274 ! 

93 ! 

240 

285 
173 

527 
3 

18 

1060 

tvo 
3 066 

14 
268 
77 

28 

119 
36 

230 
2 

64 

464 
1085 

1966 

106 
£6 

87 
84 

106 
• 

2 
2 

78 
17 

105 
M 

163 

6 
3 

18 

37 059 3.7 438 

3.8 

0 
0 

735 
15 
1 

404 
23 

4 
3.8! 

24 

0 
132 

7 951 

41 

3 773 

163 

261 365 
1 

799' 584 

132 

261 

10 
0 

376 

54 S2 
67 609 

102 372 
8 214 
5 538 
2435 

3 
0 

1811 

5 667 
1995 

6 456 
6 

788 

306 ! 252 274 

904 
- 309 

‘0 

18 

0 
0 

5 533 
238 

1 

424 
777 

848 
36 

2 378 

9 ! 10 253 

2 229 
332 

D cür ^ijrt!-nmbQ''g-Hohenzollem fehlen die Angaben für die kreisangehörigen Gemeinden bis 3000 Einwohner.- 2) Einnahmen von Betriobs- 
gw.'nsn.- Abgaben anÄohngeneinden. - • 
a, Oeweites'.euer einsdü. tohnsummencteuer. * • • •• .. - . • 

» Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen. - 

- 9 - 


